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Ferusprech-Avschluß  Nr. 82.

KmINwer Cell.

Verordnung über Hüiscnfriichte.
Vom 29. Juni 1916.

-1  Erbsen , Bohnen und Linsen (Hülsenfrüchte) dürfen
hie vom Reichkanzler bestimmte Stelle abgesetzt werden.

Diese Vorschrift gilt nicht
i für Ackerbohnen, Sojabohnen , Peluschten, Erbsenschalen

und -Neie, soweit sie der Regelung für Kraftfutter-
mittel unterliegen; >

.für die Lieferung von Hülsenfrüchten an Naturalbe-
rechtigte, insbesondere Altenteiler und Arbeiter, die
diese traft ihrer Berechtigung oder als Lohn zu be¬
anspruchen haben. Macht der Reichskanzler von der
ihm nach 8 4 Abs. 2 Sah 3 zustehenden Befugnis
Gebrauch, so beschränkt sich diese Ausnahme auf dre von
ihm bestimmte Menge ; ^ . r. , _

3 für anerkanntes Saatgut , für nachweislich zum Ge-,
müseanbau bestimmtes Saatgut sowie für Saatgut,
das durch eine von der Landeszentralbehörde zu be-
zeichnende Taa.istelle als zur Taal geeignet erllärl^unb
von der vom Reichskanzler bestimmten Stelle zur ^ aat-
Wecken freigegeben worden ist. Für Saatgut gellen
die Vorschriften des 8 10. Der Nachweis ist durch
eine behördlich beglaubigte Bescheinigung zu erbringen.
Die Landeszentralbehördcn bestimmen, wer für Aus¬
stellung dieser Bescheinigung zuständig ist;

4 für frisches Gemüse und für eingemachte Hulsenfruchte
in geschlossenen Behältnissen (Konserven) ;

5.für Hülsenfrüchte, solange sie sichim Gemenge mrt anderer
Frucht befinden;

6.für Hülsenfrüchte, die im Elgentume der Heeresver¬
waltung oder der Marineverwaltung stehen;

7 für Hülsenfrüchte, die von der vom Reichskanzler be¬
stimmten Stelle zur Abgabe an Verbraucher weüerge-
geben sind.
Hülsenfrüchte dürfen vorbehaltlich der besonderen Rege-

h§ für die im Abs. 2 Nr . 1 genannten Erzeugnisse nicht
»füttert werden. '

8 2. Wer Hülsenfrüchte erntet, ist verpflichtet, die ge-
ntete Menge getrennt nach Arten (Erbsen, Bohnen oder
Ärnjen) den von der Landeszentralbehörde zu bestimmenden
:Älen nack Einbringung der Ernte unmittelbar anzuzeigen
Ln am 1.  Oktober 1916 Hülsenfrüchteim Gewahrsam hat,
»«bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht angezeigt sind, hat sie den
i Safe1 bezeichneten Stellen bis zum 5. Oktober 19io
feigen ; befinden sich solche Mengen mik dem beginne

1. Oktober 1916 unterwegs, so ist die Anzeige unverzug-
«nach dem Empfange von dem Empfänger zu erstat.en.
fehl der Gewahrsam an den angezeigten Mengen nach Er-
Mung der Anzeige auf einen anderen über, so hat der An-
Ngepflichtige binnen einer Woche den Verbleib der Mengen
Zeigen. m

Die Stellen, denen die Anzeigen zu erstatten sind, haben
... Anzeige unverzüglich an die vom Reichskanzler bestimmte
-ielle weiterzugeben. , , ,

der Anzeige ist anz,«geben, welche Mengen nach
l Abs. 2 Nr . 3 und nach 84 Abs. 2 beansprucht werden;

&ist ferner anzugeben, für wieviel Personen und für welchs
^baufläche die Zurückbehaltung nach 8 4 Abs. 2 bean-

wird. .. . . . a .
Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf die rm 8 1
2 unter Nr . 1 4 bis 7 aufgeführten Mengen; ferner
nicht anzuzeigen Mengen unter 25 Kilogramm von

- Ärt.
§ 3. ' Werden Hülsenfrüchte im Gemenge (8 1 Abs. 2
5) nachträglich ausgesondert, so unterliegen sie, der An-
'hslicht nach Maßgabe des 8 2. Die Anzeige ist binnen
Dagen nach der Aussonderung zu erstatten.
8 4. Die Besitzer von Hülsenfrüchten haben die Vor-
bie der Absatzbeschränkung nach 8 4 unterliegen, der vom

»skanzler bestimmten Stelle auf Verlangen käuflich zu
laffen und auf Abruf zu verladen. Sie können lhrer-

Anzeigen-Annahme dir 9 Uhr vomittaas des Lrscheiimngstages

Montag , den 9 Oktober 19 »S.

seits verlangen, daß diese Stelle diese Vorräte käuflich über- ^
nimmt, und eine Frist zur Abnahme setzen die mmdellens j
vier Wocben betragen mutz. Nach Ablauf der Frist . erli.cht .
die Absatzbeschränkung nach 8 1- 3 ^ der Besitzer nicht zu- >
gleich Eigentümer, so kann auch der Eigentümer die Frist j
zur Abnahme setzen. . .. . . .

Die Vorschrift des Abs. 1 Satz 1 gilt nid>t Tut• öiö
Hülsenfrüchte, die der Besitzer in feinem landwrrt,christlichen
Betriebe zur nächsten Bestellung nötig hat oder deren er
zu seiner Ernährung oder zur Ernährung der Angehörigen
seiner Wirtschaft einschließlich des Gesindes bedarf. Den
Angehörigen der Wirtschaft stehen gleich Naturalberechtigte.
insbesondere Altenteiler und Arbeiter, soweit sie kraft ihrer
Berechtigung oder als .Lohn Hülsenfrüchte zu beanspruchen
haben. Der Reichsianzler kann bestimmen, welche Mengen
dem Besitzer auf Grund dieser Bestimmung zu belassen sind.

Die näheren Bestimmungen über die Lieferung und Ab¬
nahme erlätzt der Reichskanzler.

8 5. Soweit Hülsenfrüchte der Ileberlassungspflicht nach
8 4 unterliegen, haben die Besitzer für Aufbewahrung und
pflegliche Behandlung derselben zu sorgen. Sie dürfen ihre
Vorräte ohne Zustimmung der vom Reichskanzler bestimm¬
ten Stelle nicht verarbeiten. Als Verarbeiten gilt auch das
Schälen. Sie haben ferner dieser Stelle auf Erfordern
Auskunft zu geben, Proben gegen Erstattung der Portokosteii
einzusenden oder Besichtigung der Frucht zu gestatten.

Die zuständige Behörde kann auf Antrag der vorn
Reichskanzler bestimmten Stelle anordnen, datz die Fruwr
von dem Besitzer mit den Mitteln seines landwirtschaftlichen
Betriebs binnen einer bestimmten Frist ausgedroschen wird.
Kommt der Verpflichtete dem Verlangen nicht nach, ,o kann .
die zuständige Behörde auf Antrag der vom Reichskanzler -
bestimmten Stelle das Ausdreschen auf dessen Kosten durch '
einen Dritten vornehmen lassen. Der Verpflichtete hat me
Vornahme in seinen Wkrtschaftsräumcnund mit den Mitteln
seines Betriebs zu gestatten.

8 6. Die vom Reichskanzlerbestimmte Stelle hat dem
zur Üeberlassung Verpflichteten für die abgenommenen Men¬
gen einen angemessenen Ilebernahmepreis zu zahlen, der dw
im 8 11 festgesetzten Preise nicht überschreiten darf.

8 7 Ist der Verkäufer mit dem Preise nicht einver¬
standen, den die vom Reichskanzler bestimmte Stelle ge¬
boten hat , so setzt die für den Ort . von dem aus die Lirie-
rung erfolgen soll, zuständige höhere Verwaltungsbehörde
den' Preis endgültig fest. Sie bestimmt darüber wer die
baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat . Der Ver¬
pflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültige Festsetzung
des Uebernahmepreises- zu liefern, die vom Reichskanzler,
bestimmte Stelle hat vorläufig den von ihr für angemessen
erachteten Preis zu zahlen. Ist der Verpflichtete Nicht zu-
qleich der Eigentümer, so kann auch der Eigentümer die
Festsetzung des Preises durch die höhere Verwaltungsbe¬
hörde herbeiführen. Sein Recht erlischt, wenn er nicht binnen
drei Monaten nach Mitteilung des Preisangebots an den
Verpflichteten davon Gebrauch macht.

Erfolgt die Üeberlassung nicht freiwillig, so wird das
Eigentum auf Antrag der dem Reichskanzler bestimmten
Stelle durch Anordnung der zuständigen Behörde auf diese
Stelle oder die von ihr in dem Antrag bezeichnete Per¬
son übertragen . Die Anordnung ist an den zur Üeberlassung
Verpflichteten zu richten. Das Eigentum geht über , so¬
bald die Anordnung dem zur Üeberlassung Verpflichteten

° Neben dem Uebernahmepreise kann für die Aufbewahrung
bei längerer Dauer eine angemessene Vergütung bezahlt wer¬
den, deren Höhe die höhere Verwaltungsbehörde des Auf¬
bewahrungsorts entgültig festsetzt. ., , .

8 8. Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end-
aültiq über alle Streitigkeiten, die sich zwischen den Beteiligten
aus ' der Aufforderung zum Dreschen oder zur käuflichen
Üeberlassung sowie aus der Üeberlassung ergeben

8 9 Die vom Reichskanzler bestimmte Stelle darf die
übernommenen Hülsenfrüchte nur an die Heeres- und Marme-
verwaltung. an Kommunalverbände oder an die vom Reichs¬
kanzler bestimmten Stellen abgeben. _

Bezugspreis r l Mark 95 Pfg.
vierleljährl ich ->bn-  Postbestellgeld.

Eltirfickungsgebübr 15 Pfg.
di« 5 gespaltene Garmondzeile oder deren Raum.

Reklamen die 91 mrn breite Petitzeile 35 Pfg.
Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt .
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Der Reichskanzler kann die Bedingungen und Preise be¬
stimmen, zu denen die von ihm bestimmte Stelle die von
ihr übernommenen Mengen zu verteilen und abzugeben hat.

(Schluß folgt.)

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Meldungen über die Versandfähigkeit der beschlag¬

nahmten und abgelieferten Metalle (Verfügung vom 10. Sep¬
tember 1916, ft . 91.) müssen sofort eingereicht werden.

Limburg, den 7. Oktober 1916.
K.A. T«r Vorsitzende des Kreisausschusses.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die noch rückständigen Empfangsbestätigungen über aus¬

gezahlte Wochenbeihilfen müssen sofort eingereicht werden.
Limburg, den 7. Oktober 1916. ,

K A Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Landwirtschaftskammer macht darauf aufmerksam,

datz die Aufzuchtsprämie für Ziegenlämmer nur solchen Zie-
genbesitzern gegeben werben kann, bie Zwillingskännwer an-
gebunden und aufgezogen haben, und zwar kann die Prämie
nur für eins von diesen Zwillingslämmern gegeben werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Ziegenbesitzer
und insbesondere die Vereinsvorstände der Ziegenzuchtvereme
gu verständigen und die Anträge von den in Frage kommenden
Zieqenmchtern entgegenzunehmen, die Richtigkeit der An¬
gaben zu bescheinigen und die Anträge bestimmt bis zum
15. Oktober d. Js . hier vorzulegen. Alle früher gestellten
Anträge werden hierdurch hinfällig.

Limburg, den 5. Oktober 1916.
K. A.  Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Durch Beschluß des Bezirksausschnsses in Wiesbaden vom
13. März 1912 - B. A. 208/1 12 — ist die Schonzeit
für das männliche und weibliche Vinffeltvild für den Umfang
des Reoierungsbezirks Wiesbaden bis auf weiteres auf das
ganze Jahr ausgedehnt worden. Auf den Jagdscheinen für
den Reaierungsbezirk Wiesbaden ist jedoch die gesetzlich zu-
qelassene Schutzzeit aufgedruckt. Infolge dieses irrigen Auf¬
drucks kann leicht einmal eins dieser Tiere geschossen werden,
was sehr bedauerlich wäre, da die Einbürgerung erhebliche
Mühe und Kosten verursacht hat und das Wild gut gedeihe.

Wiesbaden, den 17. September 1916.
Pr . 1. S .E. 1202. Der Regierungspräsident.

L.

Wird wiederholt veröffenilicht.
Limburg, den 6. Oktober 1916. Tier Landrat.

Diejenigen Ortspo.rzeibehvrden des Kreises,
welche mit Erledigung meitrer Verfügung vom 25. v. Mts.
Kreisblatt Nr . 226 —, betreffend Einsendung der Kataster¬
blätter der gewerblichen Anlagen pp., noch rm Rückstände sind»
werden an mngehMde Berichterstallung erinnert.

Limburg, den 6. Oktober 1916.
Der Landrat.

Auf Veranlassung des Landesfleischamts in Berlin hat
die Bezirksfleischstelle in Frankfurt (Main ) bestimmt, datz
olle verkäuflichen Lchlachtjchweine voii mehr als 80 Kilo
Lebendgewicht nur an den Viehhand«>sverband verkauft wer-

» Len dürfen und an die KreissammetsteNeu abgeliefert werden\ müssen. Käufe von Schweinen im höheren Lebendgewicht
werden hiermit hinfällig. Die Genehmigung rechtmatz,ger
Hau- schlachtungenwird hierdurch nicht berührt.

Limburg, den 7. Oktober 1916.
K. A. Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

10 Milliarden 590 Millionen!
^ .n tri Nrr ftPttfirft - hfltJ

Urber 10 * MiMarüe Mark brachte
die 5. Kriegsanleihe

In der
de§ Reichstags teilte

an1

10

. Berlin.  7 . Oktober. (W. T B. Amtlich^
Sitzung des Hauptausschusses

* ir ietaatssekntär des Reichsschatzamtes Graf v Rödern mit,
^ Ergebnis der fünften Kriegsanleihe

^ 0000  000 Mark  betrage . Schuldbuch und Auslands-
Zungen sind in dieser Summe noch nicht voll enthalten.

^ e sa m t z e i chn u n g c n auf die fünf deutschen
Anleihen überschritten hiermit  den
^jl l» Milliarden.

Die

Ein Erlast des Kaisers.
Berlin,  8 . Oktdr/ (W. B. Amtlich.) Ter Kaiser hat

an den Reichskanzler folgenden Erlaß gelichtet: Mehr als
\OlL Milliarden wurden bei der fünften « rngsanleihe aus
allen Kreisen des Volkes aufgebracht. Die Summe der in
Form langfristiger Anleihen dem Baierlande zur Verfügung
gestellten Mittel hat damit rund 47 Milliarden erreicht Dies
EraebmS, das erreicht ist unler dem Toben des stärksten aller
bisherigen Angriffe auf unsere Front , muß als ein Ausdruck
unerschütterlichen Vertrauens der Nation  auf
sich und ihre Zukunft gelten. Deutschland arbeitet weiter in-
iirtim der Berh erringen des Krieges und so lange jeder alles,

Btlrag I w „s' £r  bei dieser Arbeit erübrigt, dem Reiche gibt, ruht dieses
I unerichöpfbar auf der eigenen Stärke Dankbar fühle ich mich

in der Zuversicht gestärkt, daß die unbezwingbare Kraft des
ganzen Volkes uns zum Siege führen wird. Ich beauftrage
Sie , diesen Erlaß zur öffenltichrn Kenntnis zu bringeu.

Großes Hauptquartier, den 7 Oktober.
Wilhelm I . R.

Deutscher Tagesbericht.
Tie große Sch'acht an ver Somme.

Den Rumänen scharf auf Ven Fersen.
Großes Hauptquartier,  7 . Okk. (W . T . B.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Fortdauer der großen MrtiUcrieschlachtan der Somme.

Sie griff auch auf die Front nördlich der Ancre über und



verschärfte sich südlich der Somme besonders beiderseits von
Vermandovillers.

Unser Sperrfeuer hat zwischen Ancre und Somme
feindliche Angriffe fast durchweg unterbunden und einen
Zwischen Lesboeufs und Bouchavesnes gegen Truppen der
Generäle von Boehn und von Garnier gerichteten Stotz
im ersten Ansatz erledigt . Es kam nur zu kurzem Nah-
kampf südwestlich von Sailly mit schwachen bis zu un¬
serer Linie vorgedrungenen Abteilungen . Ein aus der Front
Denicourt -Vermondovillers -Lihons gegen den Abschnitt des
Generals von Kathen antretender französischer Angriff führte
bei Vermandooillers zu erbitterten Nahkämpfen . Sie find
Zugunsten unserer tapferen schlesischen Regimenter entschieden,
«n deren zähen Widerstand schon während des ganzen Juli
in derselben Gegend alle Anstrengungen der Franzosen ge¬
scheitert waren . Im übrigen brachen die feindlichen An
griffswellen auch hier im Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfrldmarschalls

Prinz Leopold von Bauern
Die Zahl der am 5. Oktober bei Batkow (am Sereth ) ge

sangen genommenen Russen ist auf über 300 gestiegen.
Die gestern morgen beiderseits der Zlota Lipa fortge¬

setzten russischen Angriffe wurden wiederum blutig abge
schlagen. Eine kleine Vorstellung südlich von Mieczyszezow
wurde aufgehoben . Südöstlich von Brzezany wurde eine am
30 . September vom Gegner besetzte Höhe im Sturm wieder
gewonnen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Auf der ganzen Ostfront machten die verbündeten Trup¬
pen Fortschritte , sie drängten dem durch den Geisterwaid
Zurückgehenden Feind scharf nach- Nachhuten wurden ge¬
worfen.

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des Roten
Turm -Passes wurden zwei Offiziere , 133 Mann gefangen
genommen.

«üdlich von Hoetzing (Hatfzeg ) wurde den - Rumänen
ber Grenzberg Sigleu entrissen.  Bei Orsova ist wieder
Gelände gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen zwischen Donau und Schwarzem

Meer griff der Feind an . Er wurde abgewiesen.
Mazedonische Front.

Außer kleineren vergeblichen Vorstößen brach ein star¬
ke r f e i n d l i che r Angriff  westlich der Bahn Monastir-
Florina vor den bulgarischen Stellungen zusammen.

Dedeagatsch wurde von See her ohne wesentliches Er-
gebnis beschossen.

Der erste Eeneralquartiermeister:  Ludendorff

Ein neuer englisch-französischer Durchbruchs¬
versuch gescheitert

Hauptman » Boelckes » 0. Opfer.
Großes Hauptquartier,  3 . Okt . (W . T . B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht
Ein neuer englisch-französischer Durchbruchsversuch zwischen

Ancre und Somme ist gescheitert. Die dauernde Steigerung
der artilleristischen Kraftentfaltung des Feindes in den letzten
Tagen wies bereits auf ihn hin . In zähem Aushalten und
schwerem Kampfe hat die Armee des Generals von Below
den Riesenstoß — vielfach im Handgemenge oder durch
Gegenangriff — im ganzen abgeschlagen. Nur in Le Sars
und im Teile unserer Stellung nordöstlich von Lesboeufs.
sowie zwischen Morval und dem Walde St . Pierre Vaast
ist der Gegner eingedrungen.

Südlich der Somme sind französische Angriffsversuche
beiderseits von Vermandooillers vor den deutschen Linien
im Sperrfeuer erstickt.

Fünf feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf und durch
Abwehrgeschütze abgeschossen. Hauptmann Boelcke setzte den
30 . Gegner außer Gefecht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Es ist nichts von besonderer Bedeutung zu berichten.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen weichen auf der ganzen Ost¬

front.  Die verbündeten Truppen haben den Austritt aus
dem Geisterwald in das Alttal und ins Burzenland erzwungen.
Im frischen Draufgehen warfen sie den Feind weiter zurück.
Kronstadt (Brass o) ist genommen.

Ba ! l a n - K r i e g s scha u p l a tz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest  wurden von

unseren Fliegergeschwadern mit Bomben angegriffen.
Mazedonische Front.

An vielen Stellen zwischen Prespa -See und Wardar
lebhafte Artilleriekämpfe . Beiderseits der Bahn Monastir
Florina wurden einzelne feindliche Vorstöße abgewiesen.

Ter erste Generaiquartiermeister: Ludendorfs.

Oefterreichjsch -Nngarischer Talresberichr.
Blutig abgewiefeue Angriffe d r Italiener.

Wien,  7 . Okt . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 7. Oktober 1916:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Orsova haben unsere Truppen wieder Gelände ge¬

wonnen . Südlich von Hatszeg verloren die Rumänen den
Grenzberg Sigleu , im Fogaraser Gebiete den Surul . Die
den Eeisterwald und das Persaner Gebirge durchschreitenden
österreichisch-ungarischen und deutschen Kolonnen brachen in
der Verfolgung schwachen rumänischen Widerstand . Auch
an der Siebenbürgischen Ostfront wurde der Feind an meh¬
reren Punkten geworfen.

Zn Ostgalizien kam es zwischen der Narajowka und
der Zlota Lipa im Raume südöstlich von Brzezany wieder
Zu erbitterten Kämpfen . Der Feind erlitt , von der Ein¬
nahme eines vorgeschobenen Grabens abgesehen , wieder einen
vollen Mißerfolg . Oesterreichisch-ungarische Abteilungen er¬
oberten durch Ueberfall eine am 30 . September verloren
gegangene Höhe zurück. Weiter nördlich nichts von Verlang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das starke italienische Feuer auf der Karst -Hochfläche

ließ gestern etwas nach. Einzelne Unterabschnitte wurden
jedoch zeitweise mit großer Heftigkeit beschossen. Zu Jnfan-
teriekämpfen kam es nicht. An der Fleimstalfront standen
die Fasfaner Alpen , die Stellungen im .Gebiete der Lusia und
die Front nördlich des Pellegrinatales bis zur Marmolata
unter heftigem Feuer aller Kaliber . Wiederholte Angriffe
auf Gardinal , Busa Alta und Cima di Cece wurden abge
wiesen. Nördlich des Pellegrinotales setzte nach Steigerung
Feuers abends ein allgenieiner Angriff gegen die Stellungen
von der Costa Bella bis zur Marmolata -Scharte ein, der
bis 10 Uhr nachmittags überall blutig abgewiesen war.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen nichts neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab,:
o. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der Rückzug der Rumäne « .
Wien,  8 . Okt . (W . T . B .) Amtlich wird verlaut¬

bart . 8. Oktober 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Oesterreichisch-ungarische und deutsche Truppen sind
gestern abend in Brasso (Kronstadt)  e i n g e d r u n g e n.
Andere Kolonnen gewannen das Olt - (Alt -) Tal östlich des

Eeisterwaldes . Ungarische Landsturm -Hysaren
kely-Udvarhely (Oderhellen ) beseht. Auch iw A
birge weicht der Feind vor den österreichlisch-ungar °̂ "^
kräften des Generals von Arz . ■11 ct t|kräften des Generals von Arz

An der russischen Front nichts von Belang
Italienischer  K r i e g s sch a u p i Q\

Die heftige Beschießung unserer Stellungen
Karsthochfläche hat neuerdings begonnen . Sie p ?
den ganzen Tag hindurch mit voller Kraft an.

Südlich von Nova Bas versuchte am Mittag - • J
Infanterie gruppenweise vorzudringen . Unser 2r,?-J einb!»
trieb sie zurück. ' st'!!

An der Fleimstal -Front stand namentlich der Nn-
Gardinal —Coldose unter andauerndem feindlichem X
starker nächtlicher Angriff gegen diese Höhen *
abgewiesen.

Südöstlicher KriegsschauplatzUnverändert.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generals,
Höfer,  Feldmarfchalleutnant . *

mell
ganz
stellt
cndu

o.
F-olgcn Der „ erfolg 'osen" deutschen

A m st e r d a m, 7 . Oktober (X U. ! We Qll”

gcnuldct wird , verlaßt infolge der andauernden Lust^die Bevölkerung >n allen Teilen des Landes ihre hoh^
in der Nähe von Munitionsfabriken und sucht sichere
auf Die Arbeiter jener Fabriken weigcin sich J
a ' deitcn. Auf Veranlassung der Regie , inig wird eineÄ
Mission die Gemeinden oesnchen, um möglichst berud,»,rHülfen.

Erfolgreiche Flicgertätigkeit.
Berlin , 7 . Okt . (W . T . B . Amtlich .) Deutsch-

flugzeuge haben am 5. Oktober größere russische,
waffnete Transportdampfer im Schwarzen Meer östlich jj
angegriffen und Treffer auf Deck der Dampfer erzieht
dere deutsche Flugzeuge warfen erfolgreich Bomben auf sch
liche Munitionskolonnen und Kavallerie in der nn ü!
Dvbrudscha ab.

Der Donauübergarrjl bei Rahowo.
Armeeoberkommando Falk enhayn 6. Lj

Zu dem kläglich gescheiterten Versuch der Rumänen ' hPIltfnT not '’Knhrvmrt i'ihar ^ „ z . . . . ^ . ' veiligst bei Rahowo über die Donau geworfene Kräfte
Gesamts ellung auf dem Balkan zu erschüttern, er ab« ftrfe 9'
dass es sich um zwei Divisionen handelte , die qeqenübeii  ä urfi({!
howo versammelt wurden . Starke Teile von ihnen m, Mrte
auf einer Pontonbrücke ans bulgarische Ufer befördert P ÄDTTm
.ergossen sie sich sorglos in die Breite . Während biefe
m ihrem Rücken von den Donaumonitoren der Verbündn, dunkt-
zerschossen wurde , eilten von Westen aus Rustschuk und«- . - ■■ ' - - mm uno du
«sten aus Tutrakan deutsch-bulgarische Detachements deck* "
rdre die Rumänen nach kurzem Kampfe zum Rückzug mm  " nicR

bte|em Rückzug haben die Rumänen ganz außerordmilif̂ '. . , . w lv * yj »tunivlUlUcfliiil . r
schwere, blutige Verluste erlitten , während wir fast gar üi,
Verluste zu beklagen haben . Besonders stark setzte das M  J “ *
unterer Artillerie ihnen zu, als sie auf Kähnen die e -i>- • . :
überquerten . Der Ausgang dieses Abenteuers wirkt um soN ^ fe
lidicr, ab die feindliche Presse weitgehende Hoffnungen an di| I,C9
Unternehmen geknüpft hatte . Sogar von einer Störuna di
Verbindung Berlin —Sofia —Konstantinopel war die M y.
ooldje Phantasien zeugen zum mindesten von einer sei
starken Verkennung der geographischen wie der militä« f,
läge dieser Bahnverbindung . („Frkftr . Ztg ."j

Der Krieg zur Lee . « an-
)ku al

^ »S . M . U. 53 " in Llmerika.
In i*  Tagen den Atlantischen Ozean durchquett. cmd

Newport (Rhode Island ), 8. Okt . ( W. I . Jj  ^
Vom Vertreter des W . T . B . : Das deutsche Unt-rstti°r-

U. 53“ aus Wilhelmshaven ist hier eingetroffen . Ls !>«i
den Ozean in 17 Tagen durchquert . „ U. 53" wurde m> Sänb*
dem amerikanischen Unterseeboot „ D . 2" in den Haielif «et
le" et. Der Kommandant Rose  tauschte Besuche mit k̂ ig
abmiral Knight . dem Kommandanten der Marinestation, au-,
wobei er ihm mitteilte , er bereite sich für die Abfahrt« ~
Adend vor . Zwei Stunden nach seiner Ankunft oerfi

$3)
Roman von  Julia Jobst.

(Nachdruck verboten,)

„Unter der Linde , dort hält die Sonne am Abend zum
letzten Mal ^ Rast , und so ist alles gut durchgewäi 'mik,"
antwortete Frau von -rolsdorff , die nun auch herzua -' -
kommen war.

„Ja , ja , Frau von Tolsdorff kam aus dem Fragen und
Sorgxn mcht mehr heraus . Sie erkannte es nur zu klar,
daß ihr Kind Lothar liebte , aber was dachte er ? Einma!
"ur nach seiner schweren Erkrankung hatte er mit ihr über
Rose Marie gesprochen, das heißt , auch eigentlich nur in¬
direkt . Er wollte wissen, ob Onkel Hans von feinem Hier-
fem und feiner Erkrankung wisse. Als sie ihm darauf mit-
teilte , daß Skalier davon unterrichtet sei. und dicker die ganze
Korrechondenz führe , und der Onkel nun schon zwei ihrer
Briefe unbeantwortet gelassen habe , schwieg er und berührte
diese Sache nicht mehr . Es war , als sei alles , was ihn noch
an Rose Marie gebunden hatte , mit dem letzten Aufflackern-
der leidenschaftlichen Erregung und der schweren Erkrankuna
gestorben.

„Grüß Gott , Herr Justizrat !"
* Gott , Fräulein Marlene ." rief der alte Herr
Tri $ .lld> und griff nach den ihm entgegengestreckten Händen.
. Wie Sie wieder aussehen . Kind ! Wie das blühende,
glühende Leben selbst."
w ’(m a+S mra> ,?ur  unsere Luft , Herr Justizrat , da kreist
das Blut rgfcher durch die Adern , wie unser Doktor sagt,und man wird - " 1 a

„Was wird man ?" Hang es belustigt hinter dem Rücken
des jungen Mädchens — Hubert war unversehens dort auk-
getaucht . 1
. 'f^ ud man wird so übermütig wie das Jungvieh auf
der Alm. Aber nur . wenn mans nicht mit der Wiffcnsckaft
halt , denn die ist ungesund ." vollendete Marlene unter dem
Gelachter der Anwesenden.

den Gelehrten - den Stubenhockern
— den Aktenschreibern und - "

»Den Siebengescheiten . Herr Justizrat , die nicht sehen
wie der Himmel blaut , die Sonne scheint und der See
leuchtet, " fiel Marlene ein.

„Gerade wie Ihre Augen , liebes Kind . Und wo werden
wir zu Abend essen?"

. . " Vuch für uns Alte . Sie fürsorgliche Hausmutter be¬denken alles ." ist

„Darf ich bitten , der Tisch ist hergerichtet . Dort kommt
die Lom schon Mit dem Schmarren und dem Salat . Wir
wollen die letzte Tageshelle noch ausnützen . Später kommen
die Windlichter daran , es wird ein herrlicher Abend werden ."

Sie hatten getäfelt wie an eines Königs Tisch. Von
ihrem Thron , vom grünen Baldachin überdeckt, blickten sie.
weit hinaus in das blühende Land , über dem die Sonne
versank. Und mit den letzten Strahlen erglänzten Himmel
und « ee m lichtem Gold , als stände der Himmel offen und
streue mit verschwenderischer, barmherziger Hand lichte Ver-
ilarung hinunter auf Gerechte und Ungereckte , daß sie ihres
Daseins froh würden.

„So leuchtet es auch in Südwest , wenn die Sonne sank,
und dann kam die Nacht , das Grauen , unsäglichen Jammer
verhüllend , das mit qualvollem Stöhnen oder wildem Raken
um Rettung flehte , um Wasser für die ausgedörrten Kehlen,
um gesunde, ausreichende Nahrung für die ausgemerqelten.
zu Tode erschöpften Glieder ."

Sie blickten alle voller Interesse auf den Offizier , der
angejichts des üppigen , fruchtbaren Landes zu ihren Füßen
von dem Elend zu erzählen begann , das er mit feinen Augen
gejehen und an feinem eigenen Leibe erfahren hatte . Es
war das erste Mal , daß er ausführlich berichtete.

„Ich habe den Feldzug gegen die Herero mitgemacht , doch
da war der Feind zu fassen, die Arbeit könnte und wurde
geleistet. Aber im Süden — da war alles anders . Der
Feind flüchtig wie der Wind , zum Reiter geboren ! Ein
Leben , wie der Hottentott unter einem Führer wie Morenga
führte , das ist fein Element . Auf den nur ihnen bekannten
Wegen schleichen sie sich an den Feind und legen sich an den
Weg . den er kommen muß , denn einen anderen gibt es nicht.
In den Klippen nutzten sie jede Deckung aus , nur in einem
Gelände , das für uns Deutsche ganz unmöglich ist, halten
sie stand. In kürzester Zeit stellten sie eine für unser Auge

gar nicht zu entdeckende Schanze mit Schießloch her
dieser Spitze und auf jener — man muß sich die Bergep
Oranie wie die Dolomiten denken — hockt einer der # J
{fauligen Kerle , scheinbar ohne Zusammenhang mit den»  ^
öeren , kreuz und quer , so daß die Kugeln einen zur liebst'
und zur Linken sowie von vorn 'treffen , ß # » *
seinem Felsennest steckend, läßt er den Dütschmen, ber
gar nicht entdecken kann, herankommen , und dann aus eine» L
Gewehr allerneuesten Modells knallt er ihn mit emem
ganten Kopf - oder Blattschuß nieder . Noch während de; ^

s.chks hei' ßi der Hotienlvlr mn afferiaii >ger Geiäiw'M^
neue Stellungen in unserem Rücken, so daß es wie bei ewe«

len,
r,s i

,, :: ,r — *». U uu& es» wir v»- - ;
Ke| |eltreiben zugehi . W 'e die Hafen springen wir dann fl»*
einander , ein jeder sucht sich zu decken, so 'gut er er oerfli-»Ws»«' 'T'v— -l . _ x fi • i . . . _ . ' .. (.Aiilw
und das Detachement fliegt "auseinander, " daß ' eine ,einhe>t^
Leitung unmöglich wird . Jeder Zug mackt feine eigene&
taille , Offizier oder Reiter , alles schießt mit , wenn manw
Haupt was sieht. Aber der Feind bleibt unsichtbar, de»» °--
Hottentott steckt nur die Rase vor beim Schuß, und dfl'
einen gewaltigen Respekt vor unfern Treffern hat und>
fort wieder Deckung sucht, so schießt er zum Glück im
herzlich schlecht. Sonst mären wir stets Mann für
medergetnallt worden , so fiel zumeist nur die Spitze-
wenn es das Unglück wollte , daß die Hottentotten M M
im Kessel hatten , dann gingen sie wie die Teufel vor, =
und Wagen wurden uns genommen , das Vieh abgett>e° .
das nächste Wasserloch besetzt, und die Lage wurde ver;M! '
wenn nicht Hilfe tam und uns entsetzte. Ich habe solch»
durchgemacht und solche Nächte ! Mit unseren Toten
Verwundeten hatten wir uns auf einer Höhe verfchtẑ“ ^
Fekkuppe ^ nngsum ^ wurde beseht, und im tiefer

wurde » die Toten beerdigt , denn zur Nacht halten
Hottentotten ruhig . Der Tag brach an und mit ^ $ 0
Durst — dieser furchtbarste Feind in jenem Lande,

ein Nichts . Auch dieser Tag ^ ^ j,
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und die Nacht , und es dämmerte von neuem der'7' ~~ " ' '•
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man hatt»

unu uic  jiuujt , unu es oammerie von neuem v-- ^ m
Der Feind hielt sich ruhig , je schwächer wir wurden- ^
leichteres Spiel hatte er zum Schluß, Doch es kam
— man war unseren Spuren gefolgt
heliographischen Zeichen gesehen. (Forts.
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110I Ü.  53 “ wieder den Hafen . Wie das W . T . B an zuitän
§ biger Stelle erfährt , handelt es sich um eines £ . M Unter-

joote , das auf einer Streife über den Atlantischen Ozean
de" angegebenen Hafen der Vereinigten Staaten von Amerita
augelauren hat . Das Auslaufen erfolgte , ohne das , Brenn¬
stoff oder anderes Material ergänzt wurden.

Englischer Protest gegen vas deutsche U - Voot
tn Ämcrika.

- Washington,  7 . Okt . iW T R > nn - rx

Derschen Büros . Der englische Botschafter ha einen Be"
such '7  Staatsdepartement abgestattet . Er soll Qe «J das
Einlaufe » eines deutschen Unterseebootes in einen amerita
mjchen Hasen Einspruch erhoben haben . amer .ia-

Itiücgung der Schiffahrt Norwegen - Archangelsk

meldet aus Ber/en , dah ' ^ e" ' T ^ uch boomte  We ^ e'n ^ er

eudung der Murmanbahn noch in diesem Jahr durchzusetzen.

aus w,
Lust;“n9r;

>ere
i

^- ' "7 w •. ?mu, uu er vor ferner
d eine Fahrt au die Front seden seiner Generäle persönlich streckenund eine Befeble verionlick m;rr or_t. . -V »

nadji.

“Hj » . s ‘ , . c“, ucu  O u 11res , oer in den aller-
K " sten Morgenstunden sein Arbeitszimmer betritt , wo seine
„1 Mitarbeiter bereits versammelt sind , da - - - - ' -

o ■7 . . \ ui  wcneiaie periünucn vrecken
Kr^ inJ und fet« Befehle persönlich mitteilen will . Im Arbeitstabi-

mtt ^ ofsres gebe es weder ein Tintenfaß noch eine Telephon.
Zopre schreibt alle seine Befehle mit groben Farbstiften
u.̂ Elai -At mündlichen Bericht , da er das Telephon ver¬

rutsch 5 - abscheut . schlag 7 Uhr tritt General Castelnau ein und ver-
l,e .5 , W  einen emgehenden Bericht über die Ereignisse der oer-
östlick" - ach^ Es sind darin alle Mitteilungen verzeichnet.
vMich^ durch Flieger , Erkundungsabteilungen oder durch Einoer-
erzielt,, nähme von Gefangenen erhalten wurden . Joffre "unter-

-n auf fch trlcht an vielen Stellen den militärischen Vortrag und bö >-
, _« . ..^ Hfettllf eine Verlekunn nUnr hrnTorrT̂ +irj ;»» cm. i? . '

t>0

- ; . 7 - „ oorirag und
nörtaj J: ernUl  eine Verlesung aller diplomatischen Meldungen an

ebenso wie die militärischen zu Rate zieht , -bevor
er seine Befehle ur den nächsten Tag gibt . Um 10  Uhr er¬
folgt da Abfahrt Joszres und seiner Begleitung in drei gro-
M Automobilen zur Front aus einer bereits am Vorabend

änen, kl
»n, 6. Lj Zu  7Tr ," '̂ “v? ÖT . uu i cliler uereus am Vorabend

^ ^ ^ e!tge>etzten £Route , bte tmmer in engem Zusammenhang mit
dem Verlauf der Operationen steht. Joffre hat in den 24

lenÄa j. .— ... ,ori,eg,r . Bei Racht-
nr r’Tten tD,rö  da ? Auto zum Schlafraum . Die Berichte der

räsie r s 33 : -Obm™  yar in den 24
erfahre h «negsmonaten mehr als 150 000  Kilometer im Automobil

- ^ uruclgelcgt tn dem er seine Arbeiten fortseht . Bei Racht-«brten wird da ? Auto ^um J
neu wilidi s 7— t , — r V ' " an " ' r ^ie « eriwie oer
rdert . A »°mmandantenbei den Fahrten längs der Front nimmt
> die Bch 6^wohnlich tm Automobil sitzend entgegen , an wiMiqen
Scrbiinbete^un^ ^!1 ^ 6lb 1 er sich jedoch in die Unterstände und fragtDie wülDafen nnrh ihren  nT> _ rc- c*.V r*T -LP « ' Ul Ult v4-ll.ll
ufunboj öud) dle Soldaten nach ihren Wünschen . Neue Lrfindun-
ents herb, 9{1J ®cröen  voh Joffre persönlich geprüft und Versucken
lg Wange, - ' vc ^wiueien Armeen wer-
ierorbentlij J ? nre regelmäßig empfangen . Während der An-

^" 8? Ä ’ Ä ' SSL ! «

t den »

En » Tag ,nü General Joffre.
M-  Der russische Publizist Nemirowitsch Datschenko veröffent¬
licht in>̂ „ Rus ; rofe Slowo “ einen Bericht über die Ereignisse
eines -vages , den er mit General Joffre verlebte Bei
lagesgrauen beginne die Arbeit Joffres , der in den aller«rllen Moraenltunden lein ' om  l !‘ kr '

bem schönsten Heldengeist - getragen , so ist sein Gelingen um
io erfreulicher . Wie in einem Mauöoer hat der Vizefcldwebel
Windisch seinen Flu,gast in die R chtung süd -westlich von
Nowno getragen , dort zur V - rrlch ' ung seiner Arbeit abgesctzt
uud iit selbst wieder zurückgcflogen 24  Stunden hat nun
Oi -crlcutnank von Cossel in einer vom Feind sicherlich gut
bcsuchien Srecke ein schwieriges und gefahrvolles Unternehmen
durchgesührt und es so einzurichtcn gewußt , daß der Feind
nichr die geringste Beobachtung machen konnte . Planmäßig
wui de er dann wieder von seinem tapferen Flugzeugführer
a : geholt und zu seinem Truppenleil zurückgebracht . "

Ernästrungsschwierigkeiten in ganz Europa.
Die Nachrichken über die überseeischen Mißernten werden

überall im feindlichen wie im neutralen Auslande mit größtem
Ernste behandelt . Man zweifelt daran , daß Argentinien , In¬
dien und Australien selbst bei sehr gutem Ertrage den nord-
amerikanischen Ausfall decken können und betrachtet die Ver¬
sorgung der auf Zufuhr übers Meer angew escnen Länder vom
Frühjahr ab als gefährdet . Ein sehr angesehenes holländisches
Blatt prophezeit mit dürren Worten eine Hungersnot für Eu¬
ropa , wenn der Krieg noch lange andaueref denn die Produk¬
tion nehme — zum Teil infolge des Fehlens der deutschen Kali¬
salze — rasch ab . während der Verbrauch der Kriegführenden
stetig steige Nur rin Gebiet  werde sich mit Erfolg vor
oic,er Hungersnot schützen können — die belagerte F e st-

. u n g Deutschland,  das „ ausgehungerte " Territorium der
Hcnlralmächte . Denn Deutschland und Oesterreich -Ungarn hät¬
ten das Problem der nähuvirtschaftlichen Selbstcrhaltung gelöst
^n der ^ ar , — cs kann ,o komm .n . diese schärfste Ironie des
Gclchehcnen kann zur Wirklichkeit werden . Es kann eine völ
lige Umkehrung der Versorgungsverhältnisse einkrcten , so daß
die . d e uns aushuiigern wollten , schalfen Mangel leiden,
wahrend wir ans dem festen Boden in gesicherter Bedarfsdeck-
niig stehen Schon jetzt har England Hungerpreile , in wenigen
Monaten kann es Hungerrationen haben . Die Gefahren bri¬
tischer Uushungerungstaktik konnten wir abwenden Die Aus-
tzungerungsgefaHr , die von den amerikanischen Weizenfeldern

^ TTÖl> ul b. 77 en  Bundesgenossen erwächst , ist eine
härtere Nutz . Die Briten setzen alles daran , um pns die
zehntaujende von Tonnen Nahrungsmitteln .abzutreiben , die

7 0-7 n.eP raIen  Ländern empfangen . Ihnen aber
schneidet gleichzeitig die Natur Millionen von Tonnen ab
« „ w notwendiger Bedarfsbefriedigung brauchen . John
Bull stehr einem Hungerkriege von ungleich größerer Härte
gegenüber , als dem , den er uns bereitet hat.

*** $ i c Ä i n b cr d er 25.<m ■; . v v v *j. stunde.  Da ^ lebte
Wort i,l ,m hohen Bundcsrat des Deutschen Reiche - n noch
mdjt darüber a - iprochen . ob die Sommerzeit von !9 >6  ine
f r^ Ufh: d, : gnr .ld,tmi9  f09ar  u , Feindesländern nachgcahmc
wordeitz ,,t . zu einer dauernden sommerlichen Einrlchtuna wer-

nchlen ^ i, a 5CV Ü T &0d)  scheint,ch Diejenigen Zettge-
nossen . d,e in der 2 c> Liunde des letzten September geboren
wuiden . brauchm also , wenn sic erst werden denken können,
nicht anzunehmeii , daß sie die einzigen Menschen bleiben wci-
m.. 11,e  P euur  Stunde , die es vorher nie gegeben hat und

nachher nicht wieder gebe» iv .rd . das Licht der Welt erblickten
NN LZ  f tltnbC , inb lnad ) ber a (tm  Sternenurkunde ja nie
Umüänd °" b' UUu em btefer k’5  Stunde könnte unter
Um,landen annehmen , zu etwas besonders Großem berufen ru
Mn , noch mehr wie ein Sprößling des Johannistages oder
cm Sonntagskind . Natürlich gehören alle die in der 25.
S -unde (m der ersten Stunde von 12 - 1 Uhr ) geborenen
Kinder dem 30 September an , während die in de? zweit ?"
ISw Geborenen dem I . Oktober zufallm
Piaktuch kann das cuie gewisse Bedeutung dadurch gewinnen
bog der .ctzte September oerschiebcntlich die Gevurt «aren -e
ur mancherlei Aendcrnngen im Jahre ist . Die 25 . Stunde

kann ein lunges Menschenkind unter Umständen ein Jahr vor-

sch-ebt " . ^ ^ " " b b[z lpätcre  ® eburt ^ um ein Jahr zurück-

Handelskammer .^ Die „ Bekannt ma-
jf) u n g über Preisbeschränkungen beim  P c r-

ans von  Lchuhwarcn"  sowie d>c von der Gutachter-
komnnisio» ausgestellten ..R i ch t s ä tz e f ü r d i e P r e i s-
- u ^7 u ? 9 110 " Sch uhware  n " von 28 . 9 lö
inb bei der Handelskammer zu Limburg erhältlich

■V' I!•' l,u|4 UllU -OclIU UÜ2 il
Herzogen . Die Vertreter der verbündeten Armeen roer=

Mar ftii nTTTir :“ ' - ' '7C" |:IU‘ oeunstij empfangen,
bös jjeu! 7 11 • Minuten » on ber russischen Front überbringt,

die .DmIWP ^ ermahnt schließlich , daß Joffre Nichtraucker ' ist
sehr wenig trinkt , außerhalb seiner Arbeitszeit nie vomum io L xz ——-r, “ ‘" “ i uufjcumtu jeiueT Aroeiiszett nie

'Krieg redet und gern humoristische Zeitschriften liest.gen an N . . . .

Itönmgii Eine nichtswürdige Verleumdung.

einer S JÜ ’ " ’ Z : » • Amtlich .) Die auslän-
mlitäM . ,77 ^ resic oerofsentlicht Auszüge aus einem angeblick von
;ta “) iJZ ü3° >7 ,6n 'Ueg ^crung zur Verbreitung ^ gelassenen

Krichl der dänischen Schriftstellerin Koren Bromson , in dem
» a. die Behauptung aufgestellt wird , die in den deutschen
Mngeyenlagern befindlichen K r i e gs g e f a n g e n e n wür-

^ Tuberkulose infiziert  und dem-
«W in das neutrale Ausland oder die Heimat entlassen

rchquttt W bork die schreckliche Seuche weiter zu verbreiten . Die
8. r . Li Mchle Regierung weist diese nichtswürdige und ungeheuerliche
nterfeeSar: Eumdung mit Entrüstung zurück. .Die deutschen

Es bat kderangenenlagec können von den mit der Vertretung
. ... p Fnteretzen der mit Deutschland im Kriege befindlvKen

-cc jeverzell oeslcyngl werden . Wenn
Haien p « den gefangenen Franzosen der Prozentsatz an Schwind-
mit MWi größer ist als unter den gefangenen Angehörigen.... "ktüNneren f »r+i - ^.c _ P rI r 1 , 1 ^ngeyongen

stion, am, 11 ^ lft bies  darauf zurückzuführen , daß
Menschenmangel und wegen der schlechten»« nduna der Aevtte niei - _ rx. i :' . ..fifrrfirt am ^ ^ l^ eninangei uno wegen der schlechten

. " M der Aerzte viele mit den Anfanqsstadien der
"A  | 7Ä 7 * CH tctt ; ins  Heer eingestellt werden , die nach

»" -ie,t  wfolge der Strapazen schwer erkranken . Solcheouuyugen ,cywer errranlen . Lolche
her. W ch^ 7 den hier sofort nach ihrer Einlieferung tunlichst
Serge . " nd  nach allen Regeln der in Deutschland be-

ttzlh" besonder? br>ch>»nrmi-k»tt »„ —er_ r.
inutHrf, V f “ uc " regeln oer IN Lzeuischiand be-

besonders hochentwickelten Schwindsuchtspflege be-
- - b J -’t,7 nö  Le,t , öem  Jnternierungsabtommen mit der Schweiz

,r Rechb' —cil in das dortige gesündere Klima überqefübrt.
üasse» '* empörend dnL di-

der &

fs i» .v, “ v » ge |.uuuece orilma uoergesulirl.
r ei^ Ör n b ' die ftanzösische Regierung die

ch.2, " S jacher Ungeheuerlichkeiten billigt , wie , daß dieote mifh rtiit 9frfi .+ntirt rix < _, oer^ eitiinrt v - ; ^ngeyeuerucyreiien Düngt , wre. daß bte
aus ein» LM fn’ auch auf Achtung Anspruch erheben , sich dam
»inern M 7 ^'c.sn̂achzudrucken und gebildeten Leuten znzu-r» iiuu ;juuiuaeri u

d des ^ n’ den Unsinn zu glauben.
^ kühne Luftunternehmen ves Oberleutnantshei cinä™
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a,, , Ä von Coffel.
|0a öem Gcneralsta - sderichl über das kühne Luituntc . neh-

Sch Oberleutnants van Cossel im Rücken der russischen
^ wnd der Korrespondenz ..Heer und Politik - geschrieben:
t- ne, m " " b Buewachimeister Windisch haben

>f '' ÄhL ® [ anj ( ! ift un9  aufzuweisen Ohne Rücksicht
? !-> iÜnh^ £T07 cn ’ benen ,ie  ausgesctzr waren , haben sie das
Üt ^ ' '"r. Rucke 'i des Feindes aufgesuchi , um den Feind

^ - Nchindlichsten Weise zu schädigen . 24 Stunden lang
m kt  ipleurnanr von Cossel im Rücken des Feindes . u,n-
^ ^ ins!' ? ° b^ 9^ " U' 9ro ^ eö  Werk zur Schädigung
^ » inchr" durchgeführt , indem er die Bahn Rowno -Brody

Milbr . Hellen unbrauchbar machte . Man muß sich
'C' t . d k>er E -ienbahnlmie vergegenwärtigen , um

^H>ni-i7 9 b '^ cS ^^ ncn 111,0  erfolgreichen Luftunternehmens
bei, gj -r" 5» Manen . « roM, ist betjenicc Eisenrahnpunk ' .

. u '' en 'ür ' hrc große Offensive in Richtung auf

ver Nasssuisehr Nttgrmeine Lehrep-
verern fup c«e <ktited >e 0nbeit $$cbuie!

B. Limburg, 8 . Okt . In einer stark besuchten Ver¬
treterversammlung des Naffauifchen Allgemeinen Lehreroer¬
eins , die heute im evangelischen Eemeindesaal dahier zu¬
sammentrat , wurden nach einem Vortrag des Rektors
G r o f f y - Biebrich über die deutsche Einheitsschule folgende
Leitsätze  mit großer Mehrheit angenommen:

„ 1. Der Allgemeine Lehrerverein im Reg .-Bez . Wies¬
baden erklärt aus psychologischen , nationalen pnd sozialen
Gründen die vom Deutschen Lehrerverein geforderte Ein?
heitsschule , die es jedem Kinde ermöglicht , eine seiner Befähi¬
gung entsprechende Ausbildung zu erhalten , für die S kbu l e
der Zukunft.

2 . Zur Hebung der deutschen Volksbildung
und zur Förderung unserer Kulturgüter  hält «
Agende alsbald zu verwirklichende Reformen  für ange¬
bracht:

a ) für hervorragend begabte  S chü le r , die die
Volksschule durchgemacht haben , sind Einrichtungen zu
treffen , die es ihnen ermöglichen , sich das Reifezeug¬
nis zu höheren Lehranstalten zu erwerben , ohne  in
ihrem Bildungsgang um etliche Jahre zurückgewor¬
fen zu werden;

t>) um befähigten Volksschülern den Uebertritt zu den
jetzt bestehenden höheren Schulen zu erleichtern,
sind die Lehrpläne der Volks - und höheren Schulen
miteinander in organische Verbindung  zu
bringen ;

c ) bie Vorschulen  jeder Art , also auch die Grundstufen
der Mittelschulen und Lyzeen , sind , da sie dem Grund¬
satz der Gerechtigkeit und Billigkeit widersprechen , nach
und nach a b z u b a u e n und e i n g e h e n zu lassen.

3 . Der Allgemeine Lehreroerein im Reg .-Bez . Wies¬
baden betrachtet es als eine seiner wichtigsten Aufgaben
dem Einheitsschulgedanken in Presse und Versammlung wei¬
teste Verbreitung und allseitigste Anerkennung zu verschaffen ."

Ferner wurde einstimmig eine Unterstützungstasse für
die Hinterbliebenen gefallener Lehrer , der „ Kriegerdank “ ,
gegründet.

Giäveiikck , 7 . Okt Ein b e d a il e r l i ch c r Unfall

2 " ' £k „ f! d)  beule morgen auf Grube Schottenbach Der
Zl Zi np-  ® e, 9manp  August K - t t er von Elkerhau,en
27 ? ' kürzendes Gestein io schwer am linken Oberarm
acr etzi d^ oer Arm dnrch den sofort h,nzugez °genen
Arzk abgenommen weiden machte . 3 J 4 ö

Schweres Eisenbahnunglück.

138,7 ^ " er" ' Streck ^ ' S tffn fh * •• Kilometer

sisss

Kricqsüolksakadcmic
des Rhein - Mainischen Verbandes für Volks-

b 11d u 11 g ,n D 1 e z a . d . L . vom 2 . bis 15 . Oktober 1916.
Im .„ Hof von Holland " .

Arbeitsplan für Dienstag , den 10 . Oktober:
1 Di - Keregswirtschaftsfragen.

"ärl “ 'Ä Ä e L !. BeLinn des , dritten Kriegs-

-LSM . ML - M

- « Äi KüLlLH : : :

De ! Karnerad!

Köhler- Haussen IN der „ Voss . Ztq "
He , Lamerad , was bekümmerst du dich ^
Und machst ein Gesicht ? ,
Megen dem Humpelbein ^ " ' >
Du . nimm ein Glas Wein —
Steck 's untern Tisch,
So wie ich —
Da sieht man 's doch nicht . ^ ,

!!(rq h v_>| | cnfioc ui m ' willng aus
l; .- 7 « «" wendigen Ersatz an Mannichaiken und Male-^lt . Hai- ~ ~ CT-. - iv.

btr großen Teils ans der Festung Rowno
^enh be "' cllfte  Eisnibabnstraße Rowna BroN, an die

lg !, . O-ront brrangeiübrt wii». Eine Unkcr-
i?!? kLegrs :st für den Tianepon de? notwendigen
s. 5̂ ^ kUrgcmäß von ungeheurem En fluß. Bei dem

ueri solchen Flieger bcherischt, kann man annehmen,
Ml » usn - k,- in _ an . ic. - . inc.«L -, yurger oeyeriscyk , raun man annehmen,

in der wirkungsvollsten Weise gelöst und
£ Wiederherstellung des zerstörten Schienenweges

beacht hat War das Unternehmen schon von

Cokaier und verttmeftter Cell
£ im bürg,  den 9 . Oktober 1916.

*** A u s ze i ch n u ng e n . Vize - Wachlmeisler Äug u ft
Wein brenn er  beim 6  Rhein . Dragoner Rgt . erhielt das
Kriegsehrenzcichen Stationsschaffner F r i tz W e i n b r c n n e r,
früher lange ẑahre am hiesigen Bahnhof , setzt in Frankfurt
a . M . . erhielt das Erinnerungszeichen für 2 .' jähiige Eiscn-
bahndlcnstzeil . Beide sind Söhne des Herrn Friedrich Wem-
bicnner hier , Brückenvorstadk

W. Sport  Am gestrigen Sonntag trafen sich im
Fußballwettspiel die beiden Mannschaften d r Ballspielvcr-
einigung Ehrenbreilstein -Koblenj und der Jugendwehr Limburg.
Das Lpicl nahm gegen 5 Uhr , nicht wie erst gemeldet , um
37 * Uhr . seinen Anfang , da Ehrenbreitstein -Koblenz erst um
4 ° « Uhr hier eintraf . Nach Ballanstoß emipann sich ioforl
ein offenes Spiel urld konnte Limburg bald einen Ball einsenden
Durch einem Balldefekt trar eine Verzögerung des Spieles
ein . Nach Seitenwechsel errang Limburg ein welkere ? Tor
Ehrenbreitstein -Koblenz ging während des ganzen Spieles leer
aus . Ergebnis 2 : 0 für L i mb u r g. — Das in Diez
angesagic Wettspiel zwilchen der ersten Mannschaft de? Fuß¬
ballklubs Diez ' 916 _unb der gleichen Mannschaft der Spvrt-
abteiliing des Ev . Jünglingsoereins Limburg fand nicht statt
da erstere ein Wettspiel mit Heistenbach -Altendiez auskrug.

Jammert 's dich, weil dich ein Mädel nicht mag '' -
E ein t ’ bic mit  prüfendem Äugenfchiag
| » dir auft und niedersieht - ist der Kerl auch gerade?
Du um so eine ist s wahrhaftig nicht sckads'
Aber eure , der ein glühender Blick ^
U 11 rasches Wort , ein Griff ins Geschick
Das Herz herausreitzt,
Daß sie sich dir an den Nacken schmeißt:
Nimm mich ! — 0
So eine triegst du noch.

M dL " L « * u mm

Hnb meinst du , du seist kein ganzer Kerl —
Seyr nur ein Stück . ' eine bruchhaste K/aft
Konntest nimmer dein Wert vollenden
jm schwingen und Schweben behender Glieder
Ä s- l'S- r Einheit und Meisterschaft - '
^lets stocke dir etwas-

5 U T Spukst du , es ging aus des Schöpfers Hand
Je ein ganz vollendetes Wesen ? — ^ 5 no

T ? Leib d ad -? °? !" ftnod )en »nd Mark,
,~ nfM* Lö Db" Seele ein Humpelbein

bem  I ° " °ndeten , Engelgleichen
3otteft ein Schwänzlein wo hinterdrein

Aber den hindernden Knorren besiegen
nni ! ^ Musten Schwingen gen Himmel fliegen
s  He ' ^ n stark s? in und fref -

bir  die Kraft,
HnbZnLZ “ "x re !ß bir  die Meisterschaft,
» 0 » aller £ £ ^ icksals Jammer und Weh,
E » ^ ^ khopfe druckhaftem Wesen
Im vollendeten . Werke dich selbst erlösen.

Oeffentticher Wetterdienft.

Welkerausfich , für Dienstag , den 10  Oktober 1916

ge,än5t nmt9e " b trÜbe<  bitweise Regen . Temperatur wenig
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Montag , 30. Oktober, vorm . 9 M,r tm ofle
Es »neiöen wieder folgende Kurse eröffne! .

1. Wäscheonfertigung und Handarbeiten.
2. Zuschneiden und Kleidermachen.,

Anmeldungen nehmen bis 20. Oktober entgegen die Erste
Lehren Fest von der Driesch iMontags und Donner -. . - n nt . ;n ifircr Wohnung Marktstraße4 Diens-

f m.7 Ä ’ Ä ! 4 .Uhr 'm MMN)
de? Schulleiter, Herr Rektor Michels (täglich 1l - 12 Uhr
in seiner Wohnung Diezerstraße 19) entgegen Bn der
Meldung sind auf das Schulgeld3 Mark anzuzahlen.

Der Vorsitzende:
»S 3» ® a)t88-

Obstversteigerrms
_—̂ . 4 L. _ 11Mittwoch , den 11. Oktober,

vormittags 9 Uhr
werden im Geräteschuppen an der Abzweigung des Vizinal-
weges nach Dietkirchen etwa 12 Ztr . Aepsel in Korben ostent-
lich versteigert. _ 4,o36

Limburg,  den 8. Oktober 1016.
Der Landeswegemeister.

Bekanntmarhung.
^rwei zur Nachzucht untaugliche Ziegenböcke , die nur

wenig gedeckt haben, stehen zum Verkauf.
Staffel , den6. Oktober 1916.

Der Bürgermeister:
5(235 Stamm.

Unsere Wohnung
befindet sich von heute ab

Diezerstraße 36 a.
«imburg , den8. Oktober 1916. 3V236jr‘ Dinget Wme. D-Svötz.

imt-  Ä Tlonias-
uMMMll

sowie- alle anderen Sorten
kaufe jedes Quantum zu
amtlich festgesetzten Höchst¬
preisen . K236

Abnahme und Kasse am
Platze.

Franz Führer,
Wiesbaden.
Vorkstraße l0.

Wir suchen ver¬
käufliche Häuser

an beliebigen Plätzen, mit und
ohne Geslliäft, behufs Unter¬
breit ung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos.
Nur Angebote von Selbsteigen,
tümcrn erwünscht an den

Verlag der 2(236VeraiBkVsrlmfffltrale
Irankfurt a.W .(Hansahaus)

Tüchtiger kräftigkr

wird bei mäßigem Honorar
erteilt. 5(23
Näh. Obere Schiede Il lH.w

OQ OO000,0 CD

Cest die amtlichen
Bekanntmachungen!

Es kann nicht oft genug darauf hingcwiescn
werden, daß heule jeder die Pflicht hat, die amt¬
lichen Bekanntmachungen aufmerksam zu leiem
Ermnerl fei daran, daß selbst das Reichsgericht
durch die Bestätigung von Urteilen anerkannth-u,
daü diese Pflicht vor allem für Gelchasts-
l eu t e besteht; sie haben sich auf dem Laufenden
iu halten, auch wenn die Bekamilmachung-n
nicht in den Tageszeitungen sondern nur m den
zuständigen Kreisblättern erschienen imö. m«
auch die Haushaltungen  kommen in Frage,
denn die Umstände der bewegten Zeit veranlassen
viele Verordnungen. Vorschriften und Äusfor e-
rungrn, die das Leben oder Verhalten der Be¬
völkerung beeinflussen. Wer nicht autpaßt und
sich um die amtlichen Bckanntmach Mgeu nich.
kümmert, kann erherlichc Nachieile eile den, :n
seinen bercchrigten Ansprüchen zu kurz kommen
und sich strafbar machen.

kür 16 cm Stahlgussgranaten
zu hohen Akkordlöhnen sofort
bei dauernder Beschäftigung

gesucht.

* "itwlliw ZDMii j
toten us ata i
iriefloiatJi 5i

vorm . 11. Breuer «fc Co.
7(234 Höchst a . 31.

liisrttstuBissliidiC
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtuehe — Mützen — Degen
wasserdichte Öekleidung . 11(1

WUh. Lehnard senior , KornMt.

5u9ertüfia nna idineu
über die Kriegsereignisse unterrichtetw werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Zamilie.

Diesem Wunsche
sprechen, bettachlet das

>st zu ent»
r-fcri* -•- - ö oni kurger
^remdenblatt als wichtigste Nusgaoe. 0s
hm einen umfangreichen Telegraphen-
dienst eingerichtet, der von den Kriegs¬
schauplätzen und über die polnischen Er-
eignisse zuverlässig berichtet. Wesentlich«
Aufmerksamkeit wird den Vorgängen m
den neuttolen Staaten gewidmet, in
denen dostzamdurger̂ remdenblatl eigene
redaktionelle Vertretungen unterhält. —

Die als Bel läge  erscheinende

Rundschau im Bilde
tm  tüsii®MMiM‘HöDUßunaen

Iin Kupfertiefdruckm
M<den Lesestofi des tzamburgerZremdcn.
blaues, namentlich die Berichte von^en
Kriegsschauplätzen prachtvoll bclccen. per

^..-r„v»vreis des

gesucht 6(236MH.Keßnard sen.
Korn markt 11.

wöchentlich dreizehnmal
rcschcmenden Hamburger Zremdcnblalies
detnäg! bei allen dcnstckcn Vostonttaltcn
monatlich 2 20

ausschließlich Bnngcuohn, prooenummern kostenlos.
Wan bestell« sofort da.

oöbdpoqO
0
0

in
^Im Verlage von Rud . Bechtolv & 6 " Mp. rnS Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch
■ und Schreibmaterialien-HanKungen) :

Naßattisllitt Alllsmeiiill
Landes Kalender

gr qeRt das nageln am

= für das Jahr 1917. Redigiert °°ch W. Wutgen.
68 S . 4° geh. — PrciS 30 istg.

■ Inhalt:  Gott zum Gruß ! - Genealogie des
Königlichen Hauses. - Allgemein- Zeitrechnung jmfj das Jahr 1917. Jahrmärkte-Verzeichnis, - «-em

■ llnnarmädchkN, eine Erzählung von W. Wntgen
5 Mit dcm Nassauer Landsturm in Belgien°°nWW,ttgen.
- - Die Nottrauung, cm heilere Geschichte von K-. v
» d. E>der. — Jungdentsche dichterlsche Knegscrguffe.
2 — Bei Kriegsausbruch in Aegypten von Bttssionarm
5 G Noack. - Wie der Gemüsebau zum Segen werden kann,
s -- Klaus Brcnuingks Osterurlaub. - JahreSubcrslcht
« - Vermischtes. -- Anzeigen.

^ 8(210 Wiederverkäufer gesucht. ^

liniere Feinde, die uns Tod und Ver- 7
nidjtung geschworen haben, rennen gegen die■
eisernen Wälle weit jenseits unserer Grenzen»
an, bewußt, daß es jetzt gilt, ihre schändlichenU
Pläne dem Ziele näher zu bringen oder denW
Weltkrieg zu verlieren.

In Ost, West und Süd, auf dem MeereZ
und in der Luft, im Abend- und Morgen- *
lande stehen sich die gigantischen Heere der >
kämpfenden Gruppen gegenüber. Der Krieg8
hat seinen Höhepunkt erreicht, ja vielleicht schonU
überschritten. Nur der Mut der Verzweiflungg
hält die uns feindlichen Staaten noch zusammen, ■■
Deshalb dürfen wir jetzt noch nicht an Frieden
denken, es heißt für uns und unsere tapferen
Verbündeten weiterkämpfen bis zum endgültigen
siegreichen Frieden.

Wir haben bis jetzt gesiegt und werden
weitcrsiegen. Ein Hindenburg hält die
Zügel in der Hand , fein Feldherrn¬
genie, das sich in diesem Kriege bis
jetzt allem überlegen erwies , ver-
tzeitzt uns glorreiche Ereigniffe.

Schon meldet uns der Draht aus der
europäischen Wetterecke, dem Balkan, wuchtige
Schläge der verbündeten Armeen, die auf dm
neuesten Verräter und seinen Bundesgenossen
herniederhämmern. Aberd e zu leistende Arbeit
ist noch groß. ^. . . or . ,

Der Presse harrt auch sernerhin die Au,gabe.
das deutsche Volk über die kommenden Kriegs-
ercignisie auf dem Laufenden zu halten. — Der

Bit
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■
■

ereigniffe auf dem rfausenoen zu guiun. ■

Mnqn initiierj
rnfrfi lind ruverlässta die ruhmoollm—verzeichnet rasch und zuverlässig die ruhmvollen

Taten unserer wackeren Truppen Er wendet
seine Aufmerksamkeit allen Kriegsmeldungen
zu und bleibt auch in Zukunfl bemüht, von
dcm vielen Nachrichtenmaterial, das durch die
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stock in Eisen1 Mt!
MMlttlt UM.

Beainn des Winterhalbjahres am 18 . Okt
Herbstausnahme in Kl. I. bis UI. Auskunst erteilt

2(2Z Direktor Dr . Helmkampf.

vcin imiui »mu(»t»,»u.- - - ' B ijt SBorj
Welt schwirrt, das beste und wichtigste herausg
zu holen ^ B bei

Nicht nur die großen politischen Ereigmste,
sondern auch die Maßnahmen auf dem Ge- B bei
bitte der Ernährungsorganisation werden vomW Die

Limburger Anzeiger" veröffentlicht. SeinW *e,|e Ue
amtlicher Teil « p

ist von größter Wichtigkeit für alle Kreise der, Mgeg
Bevölkirung. setzt sich doch heute der Kauf- M « dieL
wann. Landwirt. Handwerker. Haushaltungs- g »• ®
Vorstand u,w. der empstndlichsten Strafe aus. g
wenn die amtlichen Bekanntmachungender~
Reichs-,Verwallungs-und Kommunalbehorden, »
die im „Limburger Anzeiger" Aufnahme finden,»
seiner Kenntnis entgehen. ■

Der „Limburger Anzeiger" ist ein echtesg
nasfauiiches

Heimatblatt, ■
das die Liebe zum schönen Nassauerland PM ^
und den vaterländischen Sinn unseres Volle.' y
stärken will. „ t .. . -

Der „Limburger Anzeiger, der ”
mehr jc't einem vollen hohen MenschenalN
eine große Anzahl treuer Freunde erworben
hat, bittet, ihm auch künftighin die bewah
Treue zu bewahren , „„„„

Während infolge zahlreicher Einberufung
unser Personal ans ein Häuflein zusamb
acgangen ist, und wir aus diesem Gru«
leider den „Limburger Anzeiger" m eng«
Rahmen als in Fricdenszeit-n haltenm 1l
können wir jedoch schon jetzt versichern,
mit der Wiederkehr des Friedens auch
äußere Umfang unseres Blattes wede
altgewohnte Größe erreichen wird.

Bestellungen aus das 4. Quartal neh
auch jetzt noch sämtliche Postanstalten,
träger, unsere Piivaiträgcr und die

Geschäftsstelle , Limburg,
Bnickeugasse 11

^ entgegen. ..jm
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Heine ObstHerne
weg werten!

Smtiuidn ntib im dltctt
abfteben! 2(140
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